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Talentförderprogramm Hockey

Projektbeschreibung Förderzentrum Mönchengladbach-Rheydt
Konzept Talentförderung Hockey in der Stadt Mönchengladbach

1. Zielsetzung

In Mönchengladbach soll 2006 die Hockeyweltmeisterschaft ausgetragen werden. Die Stadt verfügt mit dem Gladbacher HTC (GHTC) und dem Rheydter Spielverein Hockey + Tennis (RSV) über zwei Bundesligavereine. Mönchengladbach soll zukünftig Sitz des Deutschen Hockey-Bundes und zum „Nationalem Hockeyzentrum“ werden.

Es ist Ziel und Aufgabe beider Sportvereine, die Kinder und Jugendlichen in der Stadt an die Sportart Hockey heranzuführen.

Im Rahmen der Talentsichtung wird zur Zeit an 11 Grundschulen Kindern und an 5 Schulen der Sekundarstufe I Jugendlichen Hockey näher gebracht. In Zusammenarbeit mit dem Ausschuß Schulsport des Rates der Stadt Mönchengladbach sowie dem Schul- und dem Sportamt der Stadtverwaltung (Stadt Mönchengladbach), werden so zur Zeit mehr als 800 Kinder und Jugendliche jährlich an die Sportart herangeführt.

Talentierte Kinder aus den Grundschulen werden zusammengeführt und verstärkt weiter trainiert und ausgebildet.

Es ist nun Zielsetzung der Stadt Mönchengladbach und der Vereine GHTC und RSV, diese Arbeit auch in der Sekundarstufe I fortzusetzen und auszubauen.

Es soll daher ein Talentzentrum Hockey „Mönchengladbach-Rheydt“ etabliert und mit Leben gefüllt werden.

2. Rahmenbedingungen und Organisationseinheiten

- Träger, Verantwortliche, Partnervereine, Partnerschulen

Träger des TF/TS-Projektes ist als Landesfachverband der Westdeutsche Hockeyverband (WHV) in Duisburg.

Die Durchführung obliegt der Stadt Mönchengladbach in Zusammenarbeit mit beiden Projektvereinen GHTC und RSV und dem Stadtsportbund Mönchengladbach sowie weiteren Partnern.

Die Projektleitung übernehmen die Verantwortlichen beider Hockeyvereine. Verantwortliche für die Durchführung ist Axel Grambusch als „Projektleiter“. Er übernimmt alle organisatorischen Angelegenheiten und die Verantwortung für Abrechnungsformalitäten sowie die Koordination beider Vereine mit der Stadt Mönchengladbach.

Zur Zeit werden folgende Schulen durch die Vereine aktiv eingebunden:

Partnerschulen des GHTC:

a) Grundschulen

· Walhausener Höhe

· Holt

· Windberg

· Hehn

· Pesch

· Venn

b) Sekundarstufe 1

· Gesamtschule Hardt

· Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium - geplant

Partnerschulen des RSV:

c) Grundschulen

· Nordstraße

· Pahlkestraße

· Kleinenbroicherstraße/Giesenkirchen

· Klusenstraße/Hockstein - geplant

· Geusenstraße/Rheindahlen

· Burgbongert/Odenkirchen - geplant

· Montessorigrundschule Bleichstraße/Güdderath 

d) Sekundarstufe 1

· Gymnasium Gartenstraße (in Kooperation mit Hugo-Junkers-Gymnasium) 

· Hugo-Junkers-Gymnasium (in Kooperation mit Gymansium Gartenstraße)

· Gesamtschule Mülfort

· Gymnasium Rheindahlen – geplant

· Hauptschule Dohlerstraße

3. Inhalte der Projektes

· Talentauswahl (Selektion, Psychologische Tests, physiologische Tests, Persönlichkeit).

· Talentsuche (Sportl. Tests) – die Talentsuche darf nicht dem Zufall überlassen werden und Eltern mit einbezogen werden.

· Sichtung aller 1. und 2. Klassen innerhalb eines Schuljahres in den Partnergrundschulen; Durchführung von Arbeitsgemeinschaften und Talentfördergruppen in den Grundschulen.

Weitere geplante Aktionen in Zusammenarbeit der Schulen, der Stadt Mönchengladbach sowie den Projektvereinen GHTC und RSV:

– Grundschulen-Hockey-Festival (mit Hockey-Mehr-Kampf)

– Hockey-Turnier für alle weiterführenden Schulen in Mönchengladbach

– Hockey-Camp für interessierte Kinder in den Sommerferien in beiden Vereinen

An das Talentsichtungsprogramm schließt sich das Talentförderungsprogramm.

Besonders begabte Kinder und Jugendliche sind in ihrer schulischen und sportlichen Leistungsentwicklung gezielt zu unterstützen. Dazu ist es notwendig, daß nach einer ersten Talentsichtung in der Primarstufe in der Sekundarstufe 1 sich spätestens die Talentförderung anschließt. Den beteiligten Schülerinnen und Schülern stehen beide Projektvereine offen, um dort ggf. darüber hinaus, Hockey zu betreiben. Die vielseitige sportliche Ausbildung wird in den Vereinen ermöglicht, in dem den Kindern und Jugendlichen dort auch die Möglichkeit gegeben wird, Tennis aktiv zu betreiben.

4. Trainingsziele

Talentförderung (Infrastruktur, Entwicklung) verlangt, daß die schulische und berufliche Karriere abgesichert wird, es muß demnach die Zusammenarbeit mit der Schule originäre Aufgabe der Partnervereine sein.

Sportvereine dienen als leistungsorientierte Ausbildungsstätten, in denen qualifizierte Trainer in Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrern und Betreuern versuchen, Talente in die nationale und auch internationale Leistungsspitze zu bringen und als Orte, in denen Kinder und Jugendliche Sozialkontakte und Umgangsformen erlernen und erleben.

Dabei ist die „Entwicklung“ der zentrale Begriff der Talentförderung, unter starker Berücksichtigung der Individualität. Es stehen im Mittelpunkt der Talentförderung:

– Kreativität

– Variabilität

– Flexibilität

– Spontaneität

Dies soll entwicklungsgemäß trainiert werden.  Das Hockeyspiel soll den Grundgedanken der Talentausbildung darstellen und es soll daher eine altersbezogene Gewichtung des Trainings vorgenommen werden. Die setzt Vielseitigkeit unter sportartspezifischer Tendenz und einer „rechtzeitigen“ Spezialisierung voraus.

Talententwicklung ist ein Veränderungsprozeß, der über die Motorik hinaus alle Bereiche der menschlichen Persönlichkeit erfaßt:

– Interesse

– Neigung

– Motivation

– Einstellung

Die Talentförderung muß perspektivisch angelegt sein. Das bedeutet für die Arbeit in der Talentförderung folgende Grundlagen:

– Prinzip der Langfristigkeit, 

– Prinzip der Zwischenetappen, 

– Prinzip der Diskontinuität

5. Trainer

Das Training innerhalb der Talentsichtung und der Talentförderung wird von Vereintrainern beider Partnervereine durchgeführt. Zur Verfügung stehen beim GHTC Robin Rösch (A-Trainer, Bundesliga-Trainer), André Schiefer (Sportlehrer), Andreas Bauch (A-Trainer) und Jan Klatt (C-Trainer) sowie beim RSV Karol Podzorski (A-Trainer-Polen), Stefan Schmittner (A-Trainer; ehemaliger Landesauswahltrainer), Thomas Grulke (B-Trainer), Martin Korres (C-Trainer) und Wolfgang Korres (C-Trainer).

Fortbildungen für SportlehrerInnen werden im Zuge dieser Maßnahmen ab dem Schuljahr 2003/2004 durch den Projektleiter Axel Grambusch koordiniert.

6. Rahmenbedingungen

Beide Partnervereine verfügen über eine sehr gute Infrastruktur. Zur Verfügung stehen jeweils großzügige eigene Club- und Sozialräume, jeweils einen Kunstrasenplatz sowie zu dem beim GHTC ein Naturrasenplatz und eine vereinseigene Sporthalle.

Der Ausbau der Infrastruktur in beiden Vereinen ist einzuplanen. Durch die Stadt Mönchengladbach sind weitere Nutzungszeiten in den städtischen Sporthallen zur Verfügung zu stellen sowie außerdem für eine effektive Nutzung durch Zentralisierung zu sorgen. Ebenso ist ab 2005 das neue Hockeyzentrum im Sportpark Nord als Nutzungsstätte des Förderzentrums Hockey „Mönchengladbach-Rheydt“ einzubinden.

7. Ergebnis und Perspektive

Im Ergebnis wird mit der Gründung des Förderzentrums Hockey „Mönchengladbach-Rheydt“ eine Grundlage für den Ausbau der Hockeystadt Mönchengladbach geschaffen. Kinder und Jugendliche erhalten die Möglichkeit, sich mit der Sportart, die 2006 ihre Weltmeisterschaft vor Ort austragen wird, vertraut zu machen.

Die Partnerschulen und damit eingehend die Stadt Mönchengladbach als Schulträger erweitert ihr Schulangebot und das jeweilige Schulprofil. Kinder und Jugendliche erhalten die Möglichkeit und Chance, in angenehmer Weise Sport auszuüben und sich in ihrer Persönlichkeit fortzuentwickeln.

Mittelfristig ist es Ziel, das Förderkonzept auszubauen und eine Grundlage für den erfolgreichen Nachwuchssport zu geben. Dabei sind weitere Partnerschaften möglich und eine ständige Erweiterung des Konzeptes erstrebenswert.

Dieses Konzept wird verabschiedet durch die beteiligten Projektpartner am 14. Juli 2003.
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